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®aS=, ffiafier» unb ©Icftrijitat^merl Uriel. Xic Lieferung Bon

cirfa 40 ,4m. Sböonfanälen für eleftrifdjc ffabel murbe an bie

einigten giegelfabrifen 3ünbel u. Sie. in SL&aüngen Bergeben.
3)ie i'iefenmg einer ïttrnutf)i' für bie ©emeinbe Sieblibbad)

(Skin) an Safob S)!äber, ïurmubrfabrif in ?Xnbelftngcn (Qüricb).
tanalifotion Tvraueufelb. ©rbarbeit an 3. Si'tng, grauenfelb ;

Semcntarbeit an 3- SJÏBtteli, grauenfelb.
Gifcrneb Sdieitncnuorbart) ant Oefoitomiegebiiubc bet -peil- unb

^flegeanftalt Sönig^felben an ©. SBälttj, ©djioffer in ©djoftlanb.

lUtterfü uuttt Itinama-iirtiml.
(Sorrefponbenj auS Sintert fa.)

Der SBeiterbau beg ißanama=Kanalg, beziehentlich
bie Uebernahme ber foweit auggeführten Arbeiten, ge=

hört nach bem ©utadjten ber nom Kongreß ber ©er»

einigten Staaten, unter bem ©orfige beg 9lbmiralS
©Salter eingefegten Kommiffion in baS SReich ber 9Jîôg=

lidEjfeit. ©on bem urfprünglidjen pan, ben Sana! im
©ette Pes Shagref=gluffef gu führen unb ben glufj
felbft burdf fünftlidje Kanäle abzuleiten, ift bie Unter»
futhungS=Kommiffion abgegangen. Die fchott fo oft
bei anbern Kanälen mit ©rfolg angewanbten Schleufen
unb Dämme follen ihre öotle ^Berechtigung finben. Der
ShagreS»glufj führt gu berfdjiebenen Reiten fehr ber»
fdjiebene SBaffermaffen, both bieten biefelben bem bor»
gefthlagenen Spftem feine unüberminblithen Schwierig»
feiten, ©on ben 45 SReilen ber ©efamtlänge beS

Kanals liegen brei äReilen in ber ©ai üon panama,
gwifcfjen ben 3nfeln Sa ©oca unb ÜRaoS. ©on ben
40 teilen gnlanbbauten befinben fich annähernb 15
SDZeilen auf ber atlantifcfien Seite, gwifchen ßolon unb
©ohio, unb etwa 5 Steilen auf ber pacififcljen Seite,
gwifchen SRirafloreS unb Sa ©oca. fünfzehn SReilen

biefer Steeden, bie in ihrer gangen Sänge in ber flöhe
beS ÜReereSfpiegelS liegen, finb im wefentlichften bollenbet.
Der fReft bon etwa 23 teilen muff mit Sdjleufen über»
tonnben werben; auch h^r ift fcfion ein beträchtlicher
Deil ber Arbeit fertig geftellt.

3m jthcile beS ©ha9^S»gluffeS wirb in ber 9täl)e
bon ©ohio Solbabo burch einen grofjen ®amm ein

fünftlither See non 13885 Siefer gefdjaffen, auf ben bon
ber ©efamtftrede bon naf)egu 23 SReilen gwifchen ber

genannten Stabt unb ÜDtirafloreS etwa 12 SJfeilen ent»

fallen. Der Spiegel beS SeeS, ber fich bon ©ohio Sal»
babo bis DbiSpo erftredt, liegt im SJtinimum 42 unb
im Sfîafimum 53 guf; über ber SDteereShöhe. SJiit
einem Schalt bon 50 SRillionen ©atlonen wirb biefer
fünftliche See im Stanbe fein, einen Steil ber glut»
waffer beS ßhag^8»gluffeg aufzunehmen. 3®ei Doppel»
fthleufen bermitteln ben Uebergang ber Sdjiffe. ©ei
DbiSpo berläfjt ber Kanal ben ®hagreS=gluf3 ""b bur<h=

fthneibet bie SBafferfdjeibe bei Sulebra. Diefe Strecfe
ift etwa 9 äReilen lang unb münbet an ber paeififdjen
Küfte in baS Dljal beS fRio ©ranbe.

Stach püfung bon 16 oerfchiebenen Plänen, bie auf
©runb genauer Unterfudfungen feit 1894 tjergeftetlt Waren
unb naih forgfältiger Slbwägung aller einfcf)lägigen
gragert, ber SSafferberforgung währenb ber trodenen
3al)reSgeit, ber glutenregulierung ic. entfc£»ieb fich baS

tecfjnifctje Komitee gu einer Höhenlage biefeS Kanalab»
fchnitteS in ca. 63 guff über ber mittleren SOteereShöhe,
bie je nach ben ©rfahrungen währenb beS wirfliçhen
©aueS auf 90 guff erb)öf)t ober burch ben SSegfaH einer
ober mehrer Schleufen um 30 guff herabgefegt werben
fann. SJiit ber gifierung beS KanalbetteS gu 63 guß
SReereShöhe werben gwei Doppelfdjleufen nötig bei

DbiSpo gum heben, eine Doppelfthleufe bei ißaraifo unb
gwei Doppelfdjleufen bis ißebro SRiguel gum fenfen.
Sluf ber atlantifdjen Seite fchwanfen ©bbe unb glut
nur um wenige gotl, währenb am pacififdjen Snbe bie

Differenz bis gu ca. 18 gufj beträgt unb eine See»

fdjleufe bis SRirafloreS nötig matht. Die Sthleufen felbft,
alle auf gelfen funbamentiert, follen boppelt ausgeführt
werben. Die größeren Kammern follen 738 gufs Sänge,
82 guh ©reite unb 32 gwf; Diefe haben; bie fleinere
Kammer wirb bie gleiche Sänge mit gwifdjentoren haben,
bie eine Stebuftion ber Sänge auf ca. 390 gufj geftatten.
Die gröfite §ubhöhe ift auf 29 Vs gufj fegftefegt, nur
bie Sdjleufe bei ©opio Solbabo ift auf 327t gug ein»

gerichtet. Sßaffer wirb ben Sthleufen zugeführt burch
Stohren, bie auf jeber Seite über bie gange Sänge ber
Sthleufenïammer berlegt finb uitb gufuhrregulierung
mittelft ©entilen geftatten. Der Duerfchnitt beS Kanals
weift eine gleichmäßige Diefe bon 27 gufs auf, wäprenb
bie übrigen Dimenfionen an berfchiebenen Stellen bari»

Spezialität :

JBolirmasciiinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nniiber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

^Preislisten stehen gern zu Diensten. 2463
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Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk Viel. Die Lieferung von
cirka 40 Km. Thonkanälen für elektrische Kabel wurde an die Ver-
einigten Ziegelfabriken Zündel u. Cie. in Thahngen vergeben.

Die Lieferung einer Turmuhr für die Gemeinde Wicdlisbach
(Bern) an Jakob Mäder, Turmuhrfabrik in Andelfingcn (Zürich).

Kanalisation Frauenfcld. Erdarbeit an I. Küng, Franenfeld;
Cemcntarbcit an I. Mötteli, Frauenfeld.

Eisernes Schcunenvordach am Ockonomiegcbäudc der Keil- und

Pflcgcanstalt Königsfclden an S. Wälty, Schlosser in Schoftland.

Neueres vom Nauomo-Konol.
(Korrespondenz aus Amerika.)

Der Weiterbau des Panama-Kanals, beziehentlich
die Uebernahme der soweit ausgeführten Arbeiten, ge-
hört nach dem Gutachten der vom Kongreß der Ver-
einigten Staaten, unter dem Vorsitze des Admirals
Walker eingesetzten Kommission in das Reich der Mög-
lichkeit. Von dem ursprünglichen Plan, den Kanal im
Bette des Chagres-Flusses zu führen und den Fluß
selbst durch künstliche Kanäle abzuleiten, ist die Unter-
suchungs-Kommission abgegangen. Die schon so oft
bei andern Kanälen mit Erfolg angewandten Schleusen
und Dämme sollen ihre volle Berechtigung finden. Der
Chagres-Fluß führt zu verschiedenen Zeiten sehr ver-
schiedene Wassermassen, doch bieten dieselben dem vor-
geschlagenen System keine unüberwindlichen Schwierig-
keiten. Von den 45 Meilen der Gesamtlänge des

Kanals liegen drei Meilen in der Bai von Panama,
zwischen den Inseln La Boca und Naos. Von den
40 Meilen Jnlandbauten befinden sich annähernd 15
Meilen auf der atlantischen Seite, zwischen Colon und
Bohio, und etwa 5 Meilen auf der pacifischen Seite,
zwischen Miraflores und La Boca. Fünfzehn Meilen
dieser Strecken, die in ihrer ganzen Länge in der Höhe
des Meeresspiegels liegen, sind im wesentlichsten vollendet.
Der Rest von etwa 23 Meilen muß mit Schleusen über-
wunden werden; auch hier ist schon ein beträchtlicher
Teil der Arbeit fertig gestellt.

Im Thale des Chagres-Flusses wird in der Nähe
von Bohio Soldado durch einen großen Damm ein
künstlicher See von 13885 Acker geschaffen, auf den von
der Gesamtstrecke von nahezu 23 Meilen zwischen der

genannten Stadt und Miraflores etwa 12 Meilen ent-

fallen. Der Spiegel des Sees, der sich von Bohio Sal-
dado bis Obispo erstreckt, liegt im Minimum 42 und
im Maximum 53 Fuß über der Meereshöhe. Mit
einem Inhalt von 50 Millionen Gallonen wird dieser

künstliche See im Stande sein, einen Teil der Flut-
Wasser des Chagres-Flusses aufzunehmen. Zwei Doppel-
schleusen vermitteln den Uebergang der Schiffe. Bei
Obispo verläßt der Kanal den Chagres-Fluß und durch-
schneidet die Wasserscheide bei Culebra. Diese Strecke
ist etwa 0 Meilen lang und mündet an der pacifischen
Küste in das Thal des Rio Grande.

Nach Prüfung von 16 verschiedenen Plänen, die auf
Grund genauer Untersuchungen seit 1894 hergestellt waren
und nach sorgfältiger Abwägung aller einschlägigen
Fragen, der Wasserversorgung während der trockenen

Jahreszeit, der Flutenregulierung ?c. entschied sich das
technische Komitee zu einer Höhenlage dieses Kanalab-
schnittes in ca. 63 Fuß über der mittleren Meereshöhe,
die je nach den Erfahrungen während des wirklichen
Baues auf 90 Fuß erhöht oder durch den Wegfall einer
oder mehrer Schleusen um 30 Fuß herabgesetzt werden
kann. Mit der Fixierung des Kanalbettes zu 63 Fuß
Meereshöhe werden zwei Doppelschleusen nötig bei

Obispo zum heben, eine Doppelschleuse bei Paraiso und
zwei Doppelschleusen bis Pedro Miguel zum senken.

Auf der atlantischen Seite schwanken Ebbe und Flut
nur um wenige Zoll, während am pacifischen Ende die

Differenz bis zu ca. 18 Fuß beträgt und eine See-
schleuse bis Miraflores nötig macht. Die Schleusen selbst,
alle auf Felsen fundamentiert, sollen doppelt ausgeführt
werden. Die größereu Kammern sollen 738 Fuß Länge,
82 Fuß Breite und 32 Fuß Tiefe haben; die kleinere
Kammer wird die gleiche Länge mit Zwischentoren haben,
die eine Reduktion der Länge auf ca. 390 Fuß gestatten.
Die größte Hubhöhe ist auf 29 V- Fuß fegstesetzt, nur
die Schleuse bei Bohio Soldado ist aus 32"/., Fuß ein-
gerichtet. Wasser wird den Schleusen zugeführt durch
Röhren, die auf jeder Seite über die ganze Länge der
Schleusenkammer verlegt sind und Zusuhrregulierung
mittelst Ventilen gestatten. Der Querschnitt des Kanals
weist eine gleichmäßige Tiefe von 27 Fuß auf, während
die übrigen Dimensionen an verschiedenen Stellen vari-

Vvàri»îi.svliàvi»,
Drvàliiààv,

r'rs.SMS.solii»«»,

Orssàsr Lodrinasàinsiàdril:
vorinà Lsriài'â K Mnsek,

2463
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bie 93obenbreite fdjmanft gmifdjen 90 unb 195
tfufj unb ber Duerfdjnitt ^roifdEjen 740 unb 1260 guff,
^tt ätoifchenräumen tum je etwa 5 ÏReilen finb Slug»
toetdjftellen üon 1800 gufj Sänge unb 180 guff ©oben»
mette OorgejeEjett. gm gangen mürben fed)g Oämme
angelegt; fünf an ber ®analftrede bis ©ohio ©olbabo,
obtêpo, fßaraifo, fßebro SRiguet unb SRirafloreg unb
enter am Oberlauf beg 6f)agreg»gluffeg bei Sllhajuela,
etma 10 9J7etleit entfernt, fpierüon üerbienen nur ber
eefte unb tetjte Oamrn ©rroähnutig, mährenb bie übrigen
~®5 bon geringerer ©ebeutung unb ohne tedfnifelje

«Itoterigfeiten augguführer, fini).
Sorgfältig ift bie Sßafferüerforgung beg oberften

•'lanal^origonteg unb bie ^Regulierung begßljagreg glttffeg

Oie gur Solleubuug beg Slanalg erforberlicfje ßeit hängt
baüon ab, mie lange eg bauent mirb, beit tiefen ©in»

fdjnitt bei ©ulebra gu üollenben; bie Oauer ber Saugeit
mirb auf etma 10 galfre gefdjäüt. M. S.

äßidjtig für fcfjiocigefifcfjc Slugfteller in tfhms. Oie
girma 97arbei & ©hriftenfen, Oeïorationg»
maierei in g ti rid) II. ©artenftrafje 17, melctje be»

lanntlid) fämtlidje ÜDMerarbetten tn ben fdjmeigerifchen
ißaüilloug für @eiben»gnbuftrie, ©tiderei, Oricotagen,
Sre.fteg unb Softümeg, fomie mehrerer SRafchiuenfabrden
üertraglid) übernommen t)at, machte f. ,g. per ©irfular

^Hufterjetrf)nun<i.

faille» (golmte, gcuftcrgetäfcl für einen ©aloubambfcr, mit ©ejcffmugmotitie».
flacf) einer äqunrcübleifiiftttifge üon 31. ©et) tri et), gilricf) I, für bit fyirnta (Silg=Steiner, med), ©rfjrcirterei, SSintertfjur.

(Srunbformeu ï>îat)agoni, gii Hungen Slljorn.
Ornamente in grün aufgefegt, 23limicn Uiolett, genfier ©icfjen, etœaS abgetönt, îfJotfter in altbtau Samaft.

nrlo^^ar^eitet. Ourdj jahrelange, gemiffenhafte
bngen mürben bie SBafferüerhältniffe beg

©eob»

ledern
bie Im ©chtoere ©türme gur Segengeit laffen

lg cgfaffer reifjenb unb rafd; anfctjmellen ; ebenfo rafcl)
IFirttl ^ SBäffer mieber ab. Oie größten Slnfdjmellungett

bei ©amboa feiten länger alg 48 unb bei Sohio
ftanh^n° länger alg 96 ©tunbeit an. Oer bödffte ©egel»

fid) y**"9 gufj. Sluf biefen ©eobadjtungen baute

TOq«
^ Berechnung ber gur ^Regulierung erforberlidjen

@ rsl Memoire auf. Oer fünftlidje ©ee bei ©olfio

arnfi 53 SRillionen ^ubitmeier gaffunggfraft
in ber bei Sllbfajuela eine foldje üon annäljernb

~"H'onen erlangen$er SBert ber bii
S^o=®anal
unb bte

bisher auggefiilfrten Arbeiten am
mirb runb auf 125 ÜRiüionen Oollarg

forBpig,B'r üollftänbigen gertigftellung beg Äanalg er»
ct)e Summe auf 100 üMionen Oollarg gefetjägt.

bett anbern Slugftelleru befannt, bafj fie gur Slugfüljr»
ung biejer Arbeiten genötigt fei, mit einer gröfjern Sin»
gal)l Sirheiter für längere ,geit in ißarig gu bleiben unb
nun nod; meitere Slrbeiten für fdjmeigerifdje Slugfteller
übernehmen föntte. gnfolgebeffen gingen ber genannten
girma eine enorme SRenge Slufträge gu, mag bie |>§.
SRarbel & ©hriftenfen üeranlafjte, in ißarig ein ftänbigeg
Sureau eingitrichten, bag fid) in ber Sue üignon 33
befinbet. Oa bie genannte girma alg ©pegialität aud)
girmenfdiilber, ingbefonbere ©lagfirmenfdfilber augführt,
bürfte biefe SRitteilung mand)em Slugfteller Don Sßert fein.

Stiibtifdjeg Slrbcitgamt in fürtet). Oer ©rofje @tabt=
rat hat in feiner ©ijfung Dont 24. 9Rärg bie Serorb»
nung für @rrid)tung eineè ftäbtifc^en Slrbeitgamteg für
beibe ©efchledjter genehmigt unb für bie erften ©in»
richtungg» unb ©etriebgfofteu gr. 9000 bemilligt.
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^ren: die Bodenbreite schwankt zwischen 9V und 195
Fuß und der Querschnitt zwischen 740 und 1200 Fuß.
^u Zwischenräumen von je etwa 5 Meilen sind Aus-
weichstellen von 1800 Fuß Länge und 180 Fuß Boden-
breite vorgesehen. Im ganzen wurden sechs Dämme
angelegt; fünf an der Kanalstrecke bis Bohio Soldado,
Qbispo, Paraiso, Pedro Miguel und Miraflores und
emer am Oberlauf des Chagres-Flusses bei Alhajuela,
etwa 10 Meilen entfernt. Hiervon verdienen nur der
erste und letzte Damm Erwähnung, während die übrigenâ ban geringerer Bedeutung und ohne technische

chwierigkeiten auszuführen sind.
Sorgfältig ist die Wasserversorgung des obersten

bualhorizontes und die Regulierung des Chagres Flusses

Die zur Vollendung des Kanals erforderliche Zeit hängt
davon ab, wie lange es dauern wird, den tiefen Ein-
schnitt bei Culebra zu vollenden; die Dauer der Bauzeit
wird auf etwa 10 Jahre geschätzt. N. dl.

Verschiedenes.
Wichtig für schweizerische Aussteller in Paris. Die

Firma Narbel St Christen sen, Dekorati ons-
Malerei in Zürich II, Gartenstraße 17, welche be-

kanntlich sämtliche Malerarbeiten in den schweizerischen

Pavillons für Seiden-Industrie, Stickerei, Trieotagen,
Crepes und Costümes, sowie mehrerer Maschinenfabriken
vertraglich übernommen hat, machte s. Z. per Cirkular

Wusterzeichnung.

Damen Cabine, Fenstcrgetäfel für einen Salondampfcr, mit Sezessionsmotiven.
Nach nncr AquarellbleistiMizze von A. Schirich, Zürich I, für dic Firma Gilg-Steiner, mcch. Schreinerei, Wintcrthnr.

Grundformen Mahagoni, Füllungen Ahorn.
Ornamente in grün anfgescizt, Blumen violett, Fenster Eichen, etwas abgetönt, Polster in altblan Damast.

àî^àitet. Durch jahrelange, gewissenhafte^ ungen wurden die Wasserverhältnisse des
Beob-

letzt ern

die N"
^gestellt. Schwere Stürme zur Regenzeit lassen

läuü reißend und rasch anschwellen; ebenso rasch
bas Wasser wieder ab. Die größten Anschwellungen^ bei Gamboa selten länger als 48 und bei Bobio

stands ^nger als 96 Stunden an. Der höchste Pegel-
sich P rug 34 Fuß. Auf diesen Beobachtungen baute

Berechnung ber zur Regulierung erforderlichen
Snldî ^ervoire aus. Der künstliche See bei Bohio

arrig bàd 53 Millionen Kubikmeter Fassungskraft

46 der bei Alhajuela eine solche von annähernd
âillwnen erlangenDer Wert der' bü

.f°bawa-Kanal
und die

bisher ausgeführten Arbeiten am
wird rund auf 125 Millionen Dollars

fià I'd Zur vollständigen Fertigstellung des Kanals er-
cruche Summe auf 100 Millionen Dollars geschätzt.

den andern Ausstellern bekannt, daß sie zur Aussühr-
ung dieser Arbeiten genötigt sei, mit einer größern An-
zahl Arbeiter für längere Zeit in Paris zu bleiben und
nun noch weitere Arbeiten für schweizerische Aussteller
übernehmen könne. Infolgedessen gingen der genannteil
Firma eine enorme Menge Aufträge zu, was die HH.
Narbel K Christensen veranlaßte, in Paris ein ständiges
Bureau einzurichten, das sich in der Rue vignon 33
befindet. Da die genannte Firma als Spezialität auch
Firmenschilder, insbesondere Glasfirmenschilder ausführt,
dürfte diese Mitteilung manchem Aussteller von Wert sein.

Städtisches Arbeitsamt in Zürich. Der Große Stadt-
rat hat. in seiner Sitzung vom 24. März die Verord-
nung für Errichtung eines städtischen Arbeitsamtes für
beide Geschlechter genehmigt und für die ersten Ein-
richtungs- und Betriebskosten Fr. 9000 bewilligt.
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